Kapitel 7    Druckglieder  (Stützen, Säulen, Wände)
	


Minimalabmessungen:
	
	Ortsbeton:
	vorfabriziert:

	Stützen
	200mm
	150mm

	Wände unbewehrt
	150mm
	100mm


Tragverhalten:
· Hauptbeanspruchung ist Druck in Längsrichtung

· zwei Möglichkeiten, wie Kräfte angreifen:
· Kraft greift zentrisch an (im Schwerpunkt)

· Kraft greift exzentrisch an

· Knickgefahr bei schlanken Stützen und Wänden wenn h/d > 10

· Armierung ist bei reinem Druck nicht notwendig.
der Normalfall: exzentrischer Druck

· Kraft greift nicht genau zentrisch an

· Stabachse nicht genug gerade

· Druck- und Biegespannungen

→ es entsteht ein Moment

M = F ( w   [Nm]

· Hauptzweck der Armierung:
· verhindern, dass Beton seitlich ausweicht

· ungewollte oder berechnete Zugspannungen aus Biegemomente aufnehmen
der Idealfall: zentrischer Druck
· Materialbeanspruchung ist an jeder Stelle des Querschnittes gleich gross.
· Alle Stabteilchen deformieren sich um den gleichen Betrag, sofern der Stab AB genau gerade ist, aus homogenem Material besteht und die Druckkraft genau im Schwerpunkt wirkt.
Knicken:
Schlanke Bauteile müssen auf Knicken untersucht werden. Infolge einer Druckbelastung kann ein Druckglied plötzlich ausweichen. Sobald der Schlankheitsgrad den Wert 30 übersteigt, sind Druckglieder auf Knicken zu berechnen.
· Belastung Nd

· Knicklänge lcr
· Schlankheitsgrad λcr
· Trägheitsradius i

· Trägheitsmoment I

· Querschnittsfläche A

	


7.1
Stützen und Säulen
Empfehlung für Minimalarmierung:

	Vertikalarmierung:
	As min = 0,60% ( Ac

s ≤ amin ≤ 30cm
As max = 8,0% ( Ac
(Bereich von Stützen)

	Bügel:
	s ≤ 15ØL
ØL = dünnste Längsarmierung
s ≤ amin
kleinste Querschnittabmessung
s ≤ 30cm
übliche Bügel-Ø 6, 8, 10, 12, 14mm


· Um ein lokales Ausknicken der Längsarmierung zu verhindern, sind Bügel nötig.
· Bei Stützen, die von der Belastung voll ausgenützt werden, ist neben den Eckstäben auch jeder zweite Längsstab gegen Ausknicken durch Rückhaltebügel zu sichern.

Bügelarmierte Stützen:

· verhindern des Ausknicken der Längseisen
· verhindern die Entstehung von Spalt- oder Haarrissen

· aufnahmen von Querzugkräften

· Erhöhung der Bruchfestigkeit des Betons

· im Bereich der Decken können zusätzliche Bügel angeordnet werden

· Stösse bei Geschossdecken: Längseisen im Stossbereich kröpfen

Umschnürte Stützen (Spiralarmierung):

· bei runden und vieleckigen Stützen
· Am Stützenanfang und am Stützenende sind min. 2 horizontale Windungen anzuordnen

· Längsarmierung: nur gleiche Durchmesser

7.2
Wände
Ob eine Wand armiert wird, hängt ab von:
· Funktion der Wand

· Abmessungen

· Sichtbeton

· Ansprüche des Bauherrn

Empfehlung für Minimalarmierung:

	Vertikalarmierung:
	As min = 0,30% ( Ac
    (0,15% auf jeder Seite)
s ≤ 2d ≤ 30cm
dmin = 15cm

	Horizontalarmierung:
	As min = 0,15% ( Ac
     (auf jeder Seite)

s ≤ 2d ≤ 30cm


Horizontalarmierung:
· Fixierung der vertikalen Stäbe
· Verhinderung des Ausknickens

· nimmt Schwind- und Temperaturspannungen auf

· bei Sichtbetonwänden ist die horizontale Armierung oft stärker als die vetikale

· d < 18cm → horizontale Armierung: 1. Lage

Innenwände:

· immer beidseitg bewehren

· d < 18cm
→ horizontale Armierung: aussen
Aussenwände:

· erdberührte Aussenwand: amin = 20cm

· Wandbewehrung möglichst nicht in Decke führen

· Einspannung Wand-Decke durch Schlaufenstoss sicherstellen

Wandscheiben:
· Bewehrungsabstände: smax=200mm

· Bewehrung in angrenzenden Bauteilen mit Schlaufenstoss verankern.

· Anschlussflächen aufrauen
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